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Engineering 4.0 – was moderne Engineeringtools leisten können 

Kernprozesse im Visier 

Die Anforderungen des Maschinen- und Anlagenbaus 
sind komplex und unterschiedlich zugleich. Die Integra-
tion mechatronischer Gesamtsysteme, die Anbindung 
herstellerspezifischer Devices an ein Feldbussystem, die 
damit verbundenen Problematiken der unterschiedli-
chen Kommunikationsmechanismen, die Öffnung in die 
Welt nach draußen durch Methoden zur Datenaufberei-
tung für ERP-Systeme oder die Visualisierung und Bereit-
stellung von Daten durch Web-Technologien in der Cloud 

sind Themen, die 
den Maschinenbau 
daran hintern, sich 
um das Wichtigste 
zu kümmern: Seine 
Kernprozesse, mit 
denen die entschei-
denden Wett-
bewerbsvorteile ge-
schaffen werden 
können. 
Abhilfe können hier 
umfassende Engi-
neering-Tools schaf-
fen, die den Entwick-
lungs- und Inbe-
triebnahmeauf-
wand senken und 
dem Maschinen-

bauer die Möglichkeit geben, sich auf seine Kernkom-
petenzen zu konzentrieren. Ein modernes Entwicklungs-
tool bietet eine Reihe von Vorteilen: 

· Intuitives Bedienen: Per Drag&Drop können mecha-
tronische Elemente der Maschine über eine graphi-
sche Konfiguration aus einer katalogisierten Auswahl 
integriert werden, so dass der Anwender eine klare 
Übersicht über seine Maschinentopologie erhält.  

· Schnelle Eingabe: Über alle Disziplinen hinweg ist eine 
generische Erstellung der Parametrierungsdaten aus 
möglichst wenigen Eingabedaten im gesamten Engi-
neeringprozess möglich. Dieses Autotuning der Auto-
matisierung verhindert durch integrierte Regeln und 
Algorithmen zudem Fehler, die bei der Projektgenerie-
rung entstehen können.  

· Wiederverwendung: Ein mechatronisches Biblio-
thekskonzept erlaubt die flexible und komfortable Ver-
waltung von Konfigurationen, Hardware- und Soft-

warekomponenten, Maschinen und Maschinenmo-
dulen. Der Anwender kann auf diese Weise Bestehen-
des wiederverwenden – in nahezu jeder beliebigen 
Granularität. Dies verbessert die Bedienbarkeit und 
senkt die Komplexität bei der Erstellung der Applikati-
onssoftware, wodurch Ressourcen flexibler eingesetzt 
werden können. 

Eine zentrale Bedeutung kommt darüber hinaus der In-
tegration standardisierter Softwarestrukturen zu, die für 
eine „lesbare“ Automatisierungssoftware sorgen und so-
mit den Aufwand für Softwarepflege und Wartung mini-
mieren. Kurze Einarbeitungszeiten und eine verringerte 
Ressourcenabhängigkeit sind hier die wesentlichen Vor-
teile. Darüber hinaus müssen – um wirtschaftliche Ma-
schinentopologien schaffen zu können – die unter-
schiedlichen Plattformen einer Systemlösung, das heißt 
modulare, hybride und zentrale Konzepte gleicherma-
ßen unterstützt werden. 

Prozessschritte der Entwicklung  
sind im Engineering-Tool abzubilden 

Aus Sicht des Maschinenbaus müssen die Prozessschrit-
te Maschinenkonfiguration, Parametrierung, Program-
mierung von Funktionen und Sicherheitstechnik sowie 
die Visualisierung integraler Bestandteil von Enginee-
ring-Tools sein. Ausschlaggebend für maximale Projekt-
qualität und damit verbunden geringere Fehlerwahr-
scheinlichkeit ist die Datendurchgängigkeit auf Grund-
lage einer gemeinsamen Datenbasis. Durch die Integra-
tion von Simulationstechniken können zudem Software-
funktionen auf Fehlerfreiheit geprüft und damit die In-
betriebnahmezeiten gesenkt werden. Eine wichtige Rol-
le spielen in diesem Zusammenhang auch die Diagnose-
fähigkeit durch ein integriertes Diagnosekonzept, lö-
sungsorientierte Debug-Funktionalitäten und ein Echt-
zeitoszilloskop. Dies verschafft dem Maschinenbauer 
nicht nur einen reduzierten Aufwand bei der Inbetrieb-
nahme und Fehlersuche, sondern ermöglicht auch die 
Wartung von Maschinen über den gesamten Lebens-
zyklus. 
Nicht zuletzt deswegen wünschen sich Maschinenbauer 
nach einer Umfrage des VDMA eine Verbesserung der 
Schnittstellen zwischen CAD-Systemen und den einge-
setzten Engineering-Tools. Denn gefordert ist eben die 
gemeinsame Datenbasis, die 

Wettbewerbsfähigkeit können Maschinenbauer nur mit ihrem individuellen  
Kern-Know-how aufbauen. Moderne Engineeringtools für die Automatisierung müssen  
das berücksichtigen und die technologieorientierte Parametrierung ermöglichen –  
anstelle der sonst üblichen hardwarebezogenen Programmierung. Intuitive Bedienung  
und Wiederverwendbarkeit von Softwarebausteinen fördern dies. 
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Moderne Engineeringtools  

legen die Basis für eine flexible 

Maschinenstruktur 
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Die globale Aufzeich-

nung von Daten im Echt-

zeitbetrieb und deren 

Analyse erleichtern die 

Fehlerdiagnose 

· CAD-Daten der Mechanik,  

· CAD-Daten der Elektrik und die 

· Verwertung dieser Informationen im Engineering-Tool 
beziehungsweise der SPS 

zusammenführt. Durch standardisierte Schnittstellen 
erhoffen sich die Maschinenbauer Einsparungen bis 
über 10 % (Quelle: Engineering-Datenaustausch Mecha-
nik – Elektrik – Software, VDMA EHB 66415). Auffallend 
dabei ist übrigens, dass Hersteller die Werkzeuge eines 
favorisierten Lieferanten integrieren, die Standardisie-
rung dabei aber außer Acht lassen. 

Technologiekonzepte zur  
Modularisierung von Maschinen 

Der Prozess des Anwenders muss im Vordergrund ste-
hen, da der Sinn einer Maschine einzig und allein die Rea-
lisierung dieses Prozesses ist. Automatisierungs-Soft-
ware muss dagegen aus technologischer Sicht ohne 
funktionelle Systemkenntnisse realisierbar sein. Der Fo-
kus muss also auf der Maschinenfunktionalität und 
nicht auf Expertenwissen in Feldbus- und Antriebssyste-
men liegen. 
Die Grundlage für eine flexible Maschinenstruktur legen 
hier die eingangs erwähnten Bibliothekskonzepte, die 
die eigentliche Applikation in den Vordergrund stellen. 
Ausgangspunkt ist die normkonforme Programmierung 
nach IEC 61131-3. Auf dieser Basis entstehen Funktions-
bausteine, die wiederverwendbar sind und die Grundla-
ge für Technologiemodule bilden. Durch die Bereitstel-
lung von Technologiebausteinen lassen sich hierbei 
komplette Templates für Prozesse ableiten, die den An-
wender in die Lage versetzen, seine Maschine mit gerin-
gen Initialkosten zu erstellen. Eine integrierte Sicher-
heitsbibliothek ermöglicht zudem die Erstellung einer 
kostengünstigen Gesamtlösung nach der neuen Ma-
schinenrichtlinie. 

Werden diese Punkte beachtet, ermöglicht das Enginee-
ring-Tool die technologieorientierte Parametrierung – 
und nicht die übliche hardwarebezogene Programmie-
rung. Im Engineeringprozess wird somit der technologi-
sche Aspekt durch parametrierbare Schnittstellen in den 
Vordergrund gestellt. Die Auswahl der benötigten Tech-
nologie erfolgt dabei direkt in der Ansicht der Maschi-
nentopologie und ein Templategenerator erzeugt bspw. 
automatisch die jeweils benötigte Achsstruktur. 
Die Funktionalität reicht darüber hinaus bis zur virtuel-
len Inbetriebnahme und dem Loggen von Daten im Echt-
zeitbetrieb, um Fehlerverhalten und Fehlerdiagnose zu 
ermöglichen. Die Integration von Methoden wie etwa 
der Nutzung eines globalen Oszilloskops eröffnen dem 
Anwender die Möglichkeit, seine prozessrelevanten Da-
ten zeitdiskret aufzuzeichnen und darzustellen. Dies 
können sowohl prozessorientierte Daten sein als auch 
Signale dezentraler Sensor-/Aktorboxen. 

Nachhaltigkeit durch Service- und Produktionskonzept 

Investitionssicherheit ist die Grundlage wirtschaftlichen 
Handelns. Daher müssen moderne Engineering-Tools 
auch zukunftssicher sein. Eine zentrale Datenhaltung 
über eine gemeinsame Datenbank ermöglicht die Bereit-
stellung von Maschinendaten sowie Software- und Firm-
wareständen, welche über ein internes Dateisystem ge-
speichert werden. Das Ausführen der notwendigen 
Downloads erfolgt über Systemfunktionen oder Funk-
tionen nach IEC 61131 individuell gemäß den jeweiligen 
Bedürfnissen. Ziel ist dabei der automatisierte Down -
load von Datensätzen und Firmware von einer zentralen 
Stelle. Ein Automatismus sorgt dafür, dass die Daten ei-
ner Maschine automatisiert ausgelesen werden und 
über ein Log-File zur Verfügung stehen. 
Der funktionale Ablauf sieht etwa folgende Sequenz vor: 

· Überprüfen der Achs- und Versions-Informationen der 
Antriebe  

· Bei Abweichungen Setzen der Default-Datensätze in 
den Reglern über ein Ethercat-Kommando 

· Download der Regler-Datensätze vom internen Datei-
system der SPS in den RAM 

Strukturiertes Variantenhandling sorgt für Überblick 
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· Abspeichern der Regler-Datensätze im Flash 
Angesichts des Aspektes der Softwarepiraterie wird da-
bei das Thema Security wichtig. Der Schutz vor Miss-
brauch fängt bei der Validierung der Lizensierung an. Un-
terschiedliche Methoden stehen dafür zur Auswahl. Sta-
tische und dynamische Validierung haben hier ihre Be-
rechtigung und sind verbreitete Mechanismen. Die Vor-
teile bei der dynamischen Lizensierung sind im Support 
zu sehen. Wichtiger noch scheinen die Verschlüsselungs-
mechanismen von Automatisierungsprojekt und Hard-
ware zu sein. Die Zuordnung des Projekts auf die CPU 
durch die Verknüpfung mit der jeweiligen Seriennum-
mer, der Know-how-Schutz der Automatisierungssoft-
ware und das Verhindern von Uploads aus der CPU bie-
ten eine adäquate Möglichkeit, sich gegen Know-how-
Diebstahl zu schützen. 

Fazit 

Engineering 4.0 bedeutet, den Lebenszyklus einer Ma-
schine vollumfänglich im Engineering-Tool abzubilden. 
Dies beinhaltet die Möglichkeit, Maschinen und Anlagen 
für kundenindividuelle Produkte (Mass Customization) 
im Engineeringprozess zu berücksichtigen. Flexibilität, 
Konfigurierbarkeit und Wandlungsfähigkeit sind dabei 
die entscheidenden Faktoren. Die Integration technolo-
giebasierter Schnittstellen in den Gesamtkontext, von 
der Planung über die Modularisierung und technologie-
basiertes Engineering bis hin zur virtuellen Inbetrieb-
nahme, führt zu einem Kosten senkenden und effizien-
ten Engineering von mechatronischen Systemen auf ei-
ner offenen und durchgängigen Plattform. I 
Halle 1, Stand 560 

Info & Kontakt 

Baumüller Nürnberg GmbH 
Nürnberg 
Tel. +49 911 5432-0 
www.baumueller.de 
 

Details zum Thema  
Engineering: 
http://t1p.de/eovw 

Hinweis: Aspekte des Lebenszyklus-
managements und der Cloudeinbin-
dung im Zusammenhang mit Engi-
neering-Tools beschreibt der Beitrag 
„Variantenbildung leicht gemacht“ 
in der Ausgabe IV/15 der  
develop3 systems engineering.

Engineering 4.0 –  

die Verschmelzung  

technologiebasierter 

Schnittstellen



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed false
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 72
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 600
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 400
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check true
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition (ISO Coated \050Prozess-Standard Offset, gestrichenes Papier, 60 L/cm, ISO 12647-2:2004\051)
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /CHT (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /DAN (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ESP (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /FRA (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ITA (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /JPN (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /KOR (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NLD (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NOR (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /PTB (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SUO (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SVE (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ENU (Einstellungen von Konradin Druck fuer Distiller 7 Professional. PDF ist Acrobat 4.0-kompatibel \(PDF 1.3\), erzeugt kein PDF/X-3. Preflight-Warnungen bei Bildern unter 150 dpi fuer Farb- und Graustufen- und 600 dpi fuer Strichbilder; Abbruch bei fehlenden Schriften.)
    /DEU (KD_Dist7_72dpi)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14400.000 14400.000]
>> setpagedevice


